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1. Antragsteller 
 

Der Antragsteller ist die Gemeinde Furth, vertreten durch 1. Bürgermeister  
Andreas Horsche mit folgender Postanschrift: 
 
 Gemeinde Furth 
 VG Furth 
 Am Rathaus 6 
 84095 Furth 
 Tel.  08704 - 9119-0 
 Fax. 08704 – 9119-30 
 
Die Gemeinde Furth hat das Planungsbüro Alois Halbinger, Edlmannsberg 2 b, 
84095 Furth, Tel. 08704-1665, Fax. 0871-929620, E-Mail: halbinger.alois@gmx.de 
mit der Ausarbeitung der Straßen- und Entwässerungsplanung, sowie der  
Erstellung der Wasserrechtsunterlagen beauftragt. 

 
 
 
2. Zweck des Vorhabens 
   

Die Gemeinde Furth möchte am südöstlichen Ortsrand von Furth das Baugebiet 
„Keramiksiedlung“ mit insgesamt 36 Parzellen erschließen. Hierzu wurde ein Be-
bauungsplanverfahren durch die Gemeinde Furth durchgeführt. Die überplanten 
Flurnummern 726 und 728 befinden sich im Besitz der Gemeinde Furth und für die 
Fl.Nr. 730 wurde von der Gemeinde ein Vorvertrag abgeschlossen, sobald das 
Bebauungsplanverfahren mit Erfolg abgeschlossen ist, wird die Gemeinde die 
Flurnummer 730 erwerben. Die vorgenannten Flurnummern der Gemarkung Furth 
sind Gegenstand des wasserrechtlichen Antrages zur Einleitung von  
Oberflächenwasser in einen kleinen Seitengraben des Further Baches.  
 

 Das überplante Gebiet soll im Trennsystem (Schmutz- und Regenwasserkanal 
entwässert werden. Das Regenwasser wird in die neue Regenwasserrückhalteri-
gole in der neuen geplanten Straße 2 eingeleitet und gedrosselt über einen neuen 
Ableitungskanal in einen kleinen Seitengraben des Further Baches eingeleitet.  

 Mit dieser Baumaßnahme soll das im Süden von Furth gelegene Außengebiet, 
das bisher in den Mischwasserkanal im Hommerweg entwässert hat, umgeleitet 
und direkt mit dem neuen Regenwasserableitungskanal in den vorgenannten Sei-
tengraben des Further Baches eingeleitet werden. Dadurch wird das Mischwas-
serkanalsystem im Hommerweg und der Hochkreuterstraße entlastet. 

 
Um dem Grundsatz des Wasserhaushaltsgesetz (WHG) § 1a, Abs. 2, die  
Vergrößerung oder Beschleunigung des Wasserabflusses aus dem Baugebiet zu 
vermeiden, gerecht zu werden, muss das Regenwasser zurückgehalten und  
dosiert dem „Further Bach“ zugeleitet werden. Die Bemessung der Rückhalteein-
richtungen erfolgt nach den einschlägigen Regeln der Technik und Vorschriften 
wie ATV A 117, A 138 und dem Merkblatt M 153 bzw. A 102-2 und ist in der Anla-
ge 2 Hydraulischen Berechnung ersichtlich.  

 
Das anfallende Schmutzwasser aus dem neuen Baugebiet wird mit einem neuen 
Schmutzwasserkanal gesammelt und in den bestehenden Mischwasserkanal in 
der Hochkreuterstraße eingeleitet. Dieser Mischwasserkanal leitet das Schmutz-
wasser aus dem Baugebiet zur Kläranlage Furth weiter.  
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3. Bestehende Verhältnisse 

 
3.1. Hydrologische Daten 

 
Das neue Baugebiet wurde bisher als Ackerland genutzt. Das anfallende  
Oberflächenwasser versickerte auf den Grundstücken und bei Starkregen lief  
unkontrolliert über Gräben und Mulden ab und dem kleinen Seitengraben des 
Further Baches zu.  
Der kleine Seitengraben gehört zum Gewässer der III. Ordnung und fliest entlang 
des Feldweges (Ableitungskanal) nach Osten wo der Graben ca. 150 m östlich der 
Kläranlage Furth in den „Further Bach“ mündet.  
Somit ergibt sich folgende Gewässerfolge: 
Seitengraben  Further Bach  Pfettrach  Isar  Donau  Schwarzes Meer. 
Der Umgriff des geplanten Baugebietes beträgt ca. 2,74 ha. 
Die Größe des Einzugsgebietes südlich von Furth an der Einleitungsstelle in den 
Mischwasserkanal bzw. neuen Regenwasserableitungskanal beträgt 0,225 km². 
Damit ergibt sich folgende Wassermenge MQ des Seitengrabens. 
 
MQ = 3,17 l/s x km² x 300 mm/100 x 0,225 km²  =  2,1 l/s 

   
 

3.2. Ausgangswerte für die Bemessung 
 
 Regenspende nach Bemessungsprogramm des Bay. Landesamtes für Umwelt 
 siehe Anlage 2 – Hydraulische Berechnung – Seite 10 
 
 
3.3. Flächenermittlung 
 
 Flächenermittlung nach Programm des Bay. Landesamtes für Umwelt 
 siehe Anlage 2 – Hydraulische Berechnung – Seite 17 
 
 
3.4.  Baugrundverhältnisse 
 

Für die Erkundung des Baugrundes wurde ein Bodengutachten durch die  
Gemeinde Furth in Auftrag gegeben und liegt diesen Unterlagen bei.  
Aus den Aufschlüssen der Rammkernbohrungen geht hervor, dass unter einer ca. 
40 cm bis 50 cm starken Oberbodenschicht mehrere Meter starke quartäre Deck-
schichten in Form von Löss- bzw. Lösslehmen anstehen. In diesen Schichten sind 
teilweise schluffige Kies- und Sandlinsen enthalten. Bei den Felduntersuchungen 
im Mai 2021 wurde kein Grund- bzw. Schichtenwasser angetroffen. 
  
Diese schluffigen Kies- und Sandschichten bzw. Bodenlinsen sind zur Versicke-
rung von Oberflächenwasser nach ATV - 138 nicht geeignet. (Siehe hierzu Punkt 
4.3 – Seite 17 Bodengutachten).  
Deshalb wurde zur Beseitigung des anfallenden Regenwassers eine gedrosselte 
Ableitung des Oberflächenwassers aus dem Baugebiet zum Vorfluter „Seitengra-
ben des Further Baches“ gewählt.  
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3.5.  Gewässerbenutzungen 
 

Ortsteil /Bereich Undurchlässige 
Fläche AU 

Rückhaltung / 
Reinigung 

Einleitung 
in 

 (ha)   
84095 Furth 

  
Hommerweg 

und  
Hochkreuterstraße 

Baugebiet 
„Keramiksiedlung“

 
AU = 14.095 m2 

= 1,41 ha 

Insgesamt sind 473 m³ erforderlich. 
Rückhaltung auf Privatgrundstücken 

mittels Pufferanlagen 129,5 m³. 
Das restliche Rückhaltevolumen von 
343,50 m³ wird in einem Regenrück-

halterigole V = 346,70 m³ auf der  
Fl.Nr. 726, Gemarkung Furth  

geschaffen. 

 
„Seitengraben

des 
Further  
Baches“ 

Gewässer  
III. Ordnung

 
 
 
4. Lage des Vorhabens 
 

Das Baugebiet befindet sich am südöstlichen Ortsrand von Furth und wird über die 
Straßen „Hommerweg“ und „Hochkreuterstraße“ bzw. „Kapellenweg“ erschlossen 
und damit an das überörtliche Straßennetz angeschlossen. Die überplante Fläche 
mit den Fl.Nr.: 726 und 728 befinden sich im Besitz der Gemeinde Furth. Die 
Fl.Nr.: 730 ist noch im Besitz des Eigentümers und durch einen Vorvertrag ist  
geregelt, wenn das Bauleitverfahren mit Erfolg abgeschlossen ist, erwirbt die  
Gemeinde Furth ebenfalls diese Flurnummer. Die drei Flurnummern waren bisher 
landwirtschaftlich genutzt.  
Weitere anliegende Flächen sollen nach Angaben der Gemeinde Furth im Moment 
nicht bei der Bemessung der Entwässerungsanlagen berücksichtigt werden. Um 
einer Bebauung der freien Grundstücksflächen westlich des Hommerweges zu 
ermöglichen wird der neue Regenwasserkanal im Hommerweg bis zum südlichen 
Feldweg verlängert.   
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5. Art und Umfang des Vorhabens 
 
 
5.1. Gewählte Lösung, Alternativen 
  

Aus wirtschaftlichen Gründen wird für die Ableitung des Schmutz und des Regen-
wassers eine Verlegung der Kanäle mit einer Tiefe von über 7,00 m in Kauf  
genommen, um einen doppelten Anschluss des Schmutzwasserkanals an den 
best. Mischwasserkanal und eine doppelte Ausführung der Regenwasserrück-
halterigole zu vermeiden. Eine zentrale Bewirtschaftung der Rückhalterigole birgt 
auch Vorteile in der Unterhaltung und benötigt keinen weiteren Grundbedarf.  
Das anfallende Oberflächenwasser wird auf den einzelnen Bauparzellen in  
Regenwasserpufferanlagen gesammelt und gedrosselt dem Regenwasserkanal 
zugeleitet, der in der neuen Regenrückhalterigole mündet. Über die Rückhalte-
rigole mit dem Drosselschacht wird das Regenwasser dann gedrosselt über einen 
Ableitungskanal in den Seitengraben des Further Baches geleitet. Die beiden 
Mehrfamilienhausgrundstücke (Parz. 10 und 14) erhalten im Zuge der  
Erschließung des Baugebietes keine Pufferanlage, um eine flexible Bebauung 
durch die Investoren zu ermöglichen. Eine Regenrückhaltung für jedes neue  
Baugrundstück von mind. 6 l/m² Grundstücksfläche ist in der Entwässerungs-
satzung der Gemeinde Furth vorgegeben. 
 
Alternativ hierzu wurde eine Versickerung des Niederschlagswassers angedacht. 
Aufgrund der Bodenverhältnisse mit mächtigen Löss- und Lösslehmdeckschichten 
ist ein Versickern des anfallenden Oberflächenwassers nicht möglich. Deshalb 
wurde eine Rückhaltung mit einer Ableitung zu einem Seitengraben des Further 
Baches gewählt. Die Einleitungsstelle des Ableitungskanals in den Seitengraben 
befindet sich östlich des Kapellenweges.  
Die Gemeinde lässt im Zuge der Erschließung bereits auf den einzelnen Baupar-
zellen Regenwasserpufferanlagen (Zisternen) mit einem gedrosselten Ablauf von 
0,5 l/s errichten. Die Bemessung der Zisternen erfolgt nach der Entwässerungs-
satzung der Gemeinde Furth. Es wird ein Rückhaltevolumen von 6 l pro m² 
Grundstücksfläche gefordert.  
 
Das anfallende Schmutzwasser aus dem neuen Baugebiet wird ebenfalls über 
Grundstücksrevisionsschächte gesammelt und dem neuen Schmutzwasserkanal 
zugeführt, der in den bestehenden Mischwasserkanal in der Hochkreuterstraße 
mündet. Der Mischwasserkanal leitet die Abwässer zur Kläranlage Furth.  

 
 
 
5.2. Konstruktive Gestaltung der baulichen Anlagen 
 
 Bauliche Anlagen im Baugebiet: 
  
 Neubau eines Regenwasserkanals aus PP-Rohren DN 300 und DN 400 mit Kon-

trollschächten aus Stahlbeton DN 1000. Durch die Gemeinde werden auf den ein-
zelnen Bauparzellen die Regenwasserpufferschächte (Zisternen) DN 2000 und 
DN 2500 mit jeweils einen Drosselablauf von 0,5 l/s errichtet. Insgesamt ist für das 
gesamte Baugebiet ein Rückhalt von 473 m³ erforderlich. Mit den 34 Stück Puffer-
anlagen und 2 Anlagen in den Mehrfamilienhausparzellen (10 und 14) werden ins-
gesamt 141,8 m³ Rückhalt geschaffen. Das restliche erforderliche Rückhaltevolu-
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men von 343,50 m³ wird in einer Rückhalterigole aus PP-Boxen mit einem Volu-
men von 346,70 m³ geschaffen. 

 Mit der Einleitung des Regenwassers in die Rückhalterigole wird sichergestellt, 
dass der Regenwasserablauf aus dem geplanten Baugebiet ebenso groß ist, wie 
aus der unbebauten Fläche. 

 
 
 Bauliche Anlagen an der Regenrückhalterigole: 
  
 Das erforderliche Rückhaltevolumen von 473 m³ wird durch den Neubau einer 

Regenrückhalterigole aus PP-Boxen und mit Regenwasserpufferanlagen in jeder 
einzelnen Bauparzelle geschaffen. Im neuen Drosselschacht DN 1250 wird 
werkseitig durch die Herstellerfirma eine Drossel mit Gewindeschieber ausgestat-
tet, um den nach A 117 geforderten Drosselablauf von Qdr = 21,0 l/s sicher zu stel-
len und ist mit einem Notüberlauf DN 400 ausgestattet. Der Drosselablauf und der 
Notüberlauf wird in den neuen Ableitungskanal DN 500 bzw. DN 600 eingeleitet, 
der in den Seitengraben des „Further Baches“ mündet. 

 
 Die Rückhalterigole (l = 38,40 m, b = 4,80 m, h = 1,98 m) wird aus einzelnen PP-

Boxen (800 x 800 x 660 mm) zu einer Rigole zusammengesetzt und mit einem 
Trennvlies und einer Kunststoffdichtungsbahn wasserdicht ummantelt. An den Zu- 
und Ablauf der Rigole kann über Systemschächte die Rigole mit Hochdruck ge-
spült oder mit einer Videokamera zur Inspektion befahren werden. Die Entlüftung 
der Rigole der Rigole erfolgt über die beiden Systemschächte, sodass das gesam-
te Volumen der Rigole genutzt werden kann. 

 
 
5.3. Art und Leistung der  Betriebseinrichtungen 
 
 entfällt 
 
 
5.4. Beabsichtigte Betriebsweisen 
 
 entfällt 
 
 
5.5. Mess- und Kontrollverfahren 
 

 entfällt 
 
 
5.6. Höhenlage und Festpunkte 
 

Die Höhenangaben beziehen sich auf Normalnull. Als Ausgangspunkt dienten die 
Oberkanten der Kanalschachtabdeckungen wie in den Plänen vermerkt.  
Als Planungsgrundlage diente die Digitale Flurkarte der Bayerischen Vermes-
sungsverwaltung aus dem Jahr 2022. 

 
 
5.7. Sicherheitseinrichtungen 
 
 entfällt 
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6. Auswirkungen des Vorhabens 
 
 
6.1. Hauptwerte der beeinflussten Gewässer 

 
Die Qualitative und Quantitative Beurteilung der Oberflächenwasserableitung 
(nach DWA-M 153 bzw. DWA-A 102-2) erfolgt in der Anlage 2 – Hydrotechnische 
Berechnung unter Seite 20 und Seite 21.  
 
Ergebnis: Eine Regenwasserbehandlung in den Seitengraben des „Further Bach“ 
ist nach DWA – M153 nicht erforderlich, da die Abflussbelastung B kleiner ist als 
die zulässigen Gewässerpunkte G 6. 
Die Bemessung nach DWA – A102-2 ergibt, dass alle angeschlossenen Flächen 
im Baugebiet der Kategorie I mit einem flächenspezifischen Stoffabtrag von  
280 kg/(ha x a) angehören und deshalb eine weitere Regenwasserbehandlung 
nicht erforderlich ist.  
 
Die Ermittlung der Größe des Regenrückhaltevolumens für das geplante Bauge-
biet „Keramiksiedlung“ in Furth ist in der Anlage 2 – Hydrotechnische Berechnung 
auf der Seite 18 ersichtlich.  
Nach dem Bemessungsprogramm A 117 des Bay. Landesamtes für Umwelt ist ein 
Rückhaltevolumen von 473 m³ erforderlich.  
 
Bilanzierung des Rückhaltevolumens: 
Erforderliches Rückhaltevolumen = 473,0 m³ 
 
Die Regenrückhalterigole erhält ein Volumen von 
38,40 m x 4,80 m x 1,98 m x 0,95  = - 346,7 m³ 
(Der Faktor 0,95 entspricht dem Speicherkoeffizient 
von 95 % der Speicherboxen 
 
25 Stück (Parzellen mit Einfamilienhausbebauung) 
Pufferanlagen DN 2500 mit je 4,10 m³ Puffervolumen = - 102,5 m³ 
 
6 Stück (Parzellen mit Doppelhausbebauung) 
Pufferanlagen DN 2000 mit je 2,00 m³ Puffervolumen =  - 12,0 m³ 
 
2 Stück (Parzellen mit Mehrfamilienhausbebauung 
Je 1256 m² Grundstücksfläche x 6 l/m² = - 15,0 m³ 
Bilanz = + 3,2 m³ 
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6.2. Abflussgeschehen 
 
 Die zulässige Abflussspende nach M 153, Tab. 3 darf für den Seitengraben des 

„Further Bach“ als kleiner Flachlandbach q = 15 l/(s x ha) betragen. 
Bei einer undurchlässigen Fläche von AU = 1,41 ha im Baugebiet ergibt sich ein 
Drosselabfluss QDr = 21,0 l/s. 

 
Zusammenstellung der Drosselabflüsse: 

 
Siehe Hydrotechnische Berechnung Anlage 5, Seite 19  = 21,0 l/s 
Gesamt = 21,0 l/s 

 
Der neue Drosselschacht DN 1250 (RW 420) wird werkseitig durch die Hersteller-
firma mit einer Drossel mit Gewindeschieber ausgestattet, um den nach M 153  
geforderten Drosselablauf QDr = 21,0 l/s sicher zu stellen und ist mit einem Not-
überlauf DN 400 ausgestattet. Der Drosselablauf und der Notüberlauf münden in 
den neuen Ableitungskanal der in den Seitengraben des Further Baches führt. 

 
  

6.3. Wasserbeschaffenheit 
 
 Siehe Punkt 6.1, bzw. Hydraulische Berechnung Seite 19 und 20 bzw. 21. 
 
 
6.4. Gewässerbett und die Uferstreifen 
 
 keine 
 
 
6.5. Grundwasser und Grundwasserleiter 
 
 keine  
 
   
6.6. Bestehende Gewässerbenutzungen 
 
 keine 
 
 
6.7. Wasser- und Heilquellenschutzgebiete und Überschwemmungsgebiete 
 
 keine  
 
 
6.8. Gewässerökologie, Natur und Landschaft, Landwirtschaft und Fischerei 
 
 Nach Auskunft der Gemeinde Furth ist der „Further Bach“ an einen Fischereibe-

rechtigten verpachtet. 
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6.9. Wohnungs- und Siedlungswesen 
 
 Mit dem Bau von Rückhalteeinrichtungen und den daraus sich ergebenden Dros-

selabflüssen soll die Hochwassersituation für den „Further Bach“ weder verschärft 
noch verändert werden.  

 
 
6.10. Öffentliche Sicherheit und Verkehr 
 
 keine 
 
 
6.11. Ober-, Unter-, An- oder Hinterlieger 
 
 Grundstücksverzeichnis der Einleitungsstelle in den Seitengraben 
 
 Fl.Nr. 706, 719/1 und 719  
 Richard Paintner 
 Hauptstraße 13 
 84095 Furth 
 
 Fl.Nr. 705 
 Kreitmeier Hans Christian 
  Hopfengarten 9a 
 84095 Furth 
 
 
6.12. Bestehende Rechte Dritter, alte Rechte oder Befugnisse 
 
 keine  
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7. Rechtsverhältnisse 
 
 
7.1. Unterhaltspflicht in den vom Vorhaben berührten Gewässerstrecken 
 
 Obliegt der Gemeinde Furth 
 
  
7.2. Unterhaltspflicht der betroffenen und den zu errichtenden baulichen Anlagen 

 
Die Unterhalts- und Wartungspflicht der Schmutz-, Regenwasserkanäle, Regen-
rückhalterigole, neuer Ableitungskanal und der Einleitungsstelle in den Seitengra-
ben obliegt der Gemeinde Furth. 
Die Wartungs- und Unterhaltspflicht der einzelnen Regenwasserpufferanlagen 
(Zisternen) obliegt dem jeweiligen Bauwerber bzw. Grundstücksbesitzer. 

 
 

7.3. Sonstige anhängige öffentlich-rechtliche Verfahren sowie Ergebnisse von 
Raumordnungsverfahren oder sonstiger landesplanerischer Abstimmungen 

 
 keine 
 
 
7.4. Beweissicherungsmaßnahmen 
 

Obliegt der Gemeinde Furth 
 
 

7.5. Privatrechtliche Verhältnisse der durch das Vorhaben berührten  
 Grundstücke und Rechte 
 
 keine  

 
 
 

 
8. Geschätzte Baukosten  
 

Die gesamten Baukosten für die vorliegende Planung betragen   
 
1. Erschließungsstraßen netto 756.000,00 € 
2. Schmutzwasserkanal netto 420.000,00 € 
3. Regenwasserkanal netto 840.000,00 € 
4. Regenrückhalterigole netto 177.000,00 € 
5.  Unvorhergesehenes netto 21.000,00 € 
 Gesamt netto 2.214.000,00  € 
 + 19 % MwSt  421.000,00 € 
 Gesamt  2.635.000,00 € 
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9. Durchführung des Vorhabens 
 
 
9.1. Bauabschnitte 
 

Die Gemeinde Furth ist an einer raschen Abwicklung der Baumaßnahme interes-
siert. Die Maßnahme wird im Sommer 2023 beschränkt durch das Further  
Kommunalunternehmen FuKeE ausgeschrieben und anschließend vergeben. Die 
Bauausführung soll von Herbst 2023 bis Sommer 2024 dauern.  

 
 
9.2. Geschätzte Bauzeit 
 

Für die Erstellung der Straßen, des Schmutz-, Regenkanals mit den Hausrevisi-
onsschächten, Regenrückhalterigole und der sonstigen Versorgungseinrichtungen 
wird eine Bauzeit von ca. 8 Monaten veranschlagt. 

 
 
9.3. Abstimmung mit anderen Vorhaben 
 

Im Vorfeld der Baumaßnahme soll mit der Baufirma und den anderen Versor-
gungsunternehmen wie Wasserzweckverband Pfettrachgruppe, Nahwärmeversor-
gung Biomasseheizwerk Furth GmbH & Co. KG, Bayernwerk AG und Deutsche 
Telekom AG ein Spartengespräch vereinbart werden, worin der Bauablauf und die 
einzelnen Termine fixiert und festgelegt werden. Weitere oder besondere Vorkeh-
rungen werden falls erforderlich während der Baumaßnahme in Absprache des 
Auftraggebers getroffen. 
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